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Für das laufende Quartal werden Abonnements
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Die Expedition des HaUe scheu Tageblatt

Der zweite deutsche Geographentag in Halle a/S
Die Ausstellung welche mit dem zweiten deutschen

Geographentage verbunden ist hat eine reiche Fülle von
Karlen Atlamen Globen Apparaten Zeichnungen u s w
aufzuweisen Die berühmtesten Firmen Deutschlands haben
ihre auf Geographie bezüglichen Verlagswerke geschickt und
in zwei großen Hörsälen des Universitätsgebäudes und einem
daranstoßenden Zimmer untergebracht Außerdem haben
auch Privatpersonen und Schulanstalten sich bei Beschickung
der Ausstellung betheiligt Bon den hervorragendsten Firmen
nennen wir JustuS Perthes in Gotha dessen Karten
werke einen Weltruf haben und auch einen ansehnlichen
Piatzantheil der Ausstellung beanspruchen Eduard Hol
ze l in Wien hat nicht weniger als 14 große Wandkarten
unv Atlanten eingesandt die deutsche Buchhandlung von
Georg Lang in Metz bringt Spezialkarten von Elsaß
ui b Loihrmgen des Schwarzwaldes Südwest Deutschlands
und verschiedener preußischer Provinzen zur Anschauung der

Berein für Landeskunde in Hermannstadt Sieben
bürge sandte Bücher und Reliefkarten Artaria in Wien
hat Hauptmann Albachs bedeutende SpeMlkartenwerke aus
gelegt Das Salzkammergut lüdwestl Oesterreich Umgebung
von Wien c Theodor Fischer in Kassel sandte Karten
von Palästina Deutschland Saale und Werra I E Hin
richs ist durch die von Vogel u Delitzsch angefertigten
sowie durch Schauenburgs Karten vertreten Ißleib und
Rietzschel in Gera sandten ihre Atlanten Fueß in Leip
zig legte Professor Daniels Werke aus Ferdinand Hirt
in Leipzig unv BreSlau hat verschiedene g graphische Bücher

ausgelegt z B Mohr Viktoriafälle l u edaillu Im
Lande der Mitternachtssonne Pauli fchke Leitsaden der Ver
kehrslehre c Spamer ist unter andern durch Löwenbecg
Geschichte der geographischen Entdeckungsreisen vertreten
Besonders reichhaltig ist die Ausstellung von Hartleben
in Wien sowohl was Karten anbelangt wie auch durch
Bächer geographischen Inhalts z B C Weyprecht der
ijsterr Nordpolfahrer Klutschack Als Eskimo unter Eski
mos Josef Ehavanne Afrika im Lichte unserer Tage
Schweiger Lerchenfeld Der Orient und das Frauenleben
der Erde Jos Chavanne Bon Oase zu Oase Heksch Die
Donau von ihrem Ursprung bis zur Mündung tc Mein
hold u Söhne sandten ihren Typenatlas von Schneider
welcher in nicht weniger als 7 Sprachen erscheint c c

Es würde zu weit führen wollten wir aller gednken
welche durch vortreffliche Werke auf der Ausstellung ver
treten sind wir wollen schließlich nur noch unsere hiesigen
Lerlagsbuchhändler anführen welche die Ausstellung beschickt

Der Krumir
Nach den Erlebnissen eines Weltläufers von Karl May

Fortsetzung

Der Morgen röthete sich im Osten und die Beduinen
sanken neben ihren Pferden auf die Knie um das Gesicht
gegen Mekka gerichtet ihr erstes Gebet zu verrichten

Nun war es Zeit uns zu überzeugen ob der Krnmir
auch wirklich die vermuthete Richtung eingeschlagen habe

Wie werden Ihnen dieses ansangen um es janz jenau
sehen und behaupten jekonnt zu dürfen frug mich Krü
ger Bei

Nichts leichter als das antwortete ich Sehen Sie
die Tränkstelle neben dem Zelte des Scheiks Sie hat zwei
Abtheilungen die eine für das L eblingspserd und die andere
für das Lieblingskameel des Herrn denn ein Rassepferd
trinkt nie gern aus demselben Gefäße aus welchem bereits
ein Dfchemmel Kameel getrunken hat Durch das ver
schüttete Wasser nun ist der Boden feucht geworden und
die Hufe der Thiere haben sich in demselben eingedrückt
Sehen Sie

Ich jeftehe sehr jern alles dieses jenau erkennen zu
dürfen

Ich entnahm meinem Verbandzeuge eine Scheere und
zog das nöthige Papier aus der Tasche Dann fuhr ich
fort Jetzt schneide ich mir diese Spuren ganz genau in
Papier aus und zeichne das innere Bild der Hufe mit dem
Säfte nach so Nun steigen Sie auf das Pferd
und kommen Sie mit mir Achmed mag uns begleiten

Wir drei stiegen auf und verließen das Lager Ich
ritt voran und gallopirte gerade nach Süden und auf die
Schlucht zu von welcher der Krumir gesprochen hatte Wir
erreichten sie in fünf Minuten trotzdem sie eine volle halbe
Stunde vom Duar entfernt lag Ihr zur Seite floß ein
Bach zu Thale Ich stieg ab und untersuchte das Terrain
Bereits nach zwei Minuten hatte ich gefunden was ich suchte

Steigen Sie vom Pferde Oberst und treten Sie
näher bat ich Sehen Sie sich doch einmal diese
Stelle an

haben es sind dies die Firmen G Schwetfchke
Tausch u Grosse Reichardt L Nebert Sehr
viele der großen Karten sind in Rahmen eingespannt so
daß man ein vortreffliches Bild von denselben erhält da
zwischen sind landschaftliche Bilder angebracht welche ge
eignet sind als veranschaulichendes Unterrichtsmaterial
zu dienen Ferner sahen wir Bilder in Kreide und
Farbenstift ausgeführt welche besonders interessante
Völkertypen dem Beschauer vorführen außerdem Land
schaften der Tropenwelt Griechenlandes und Japans
Aus letzterem Lande hat Dr Liebscher sämmtliche Acker
baugeräthe su miniature ausgestellt dazu noch eine
Menge von Sämereien und Hülsenfrüchte welche dort ange
baut werden Auch japanische Hölzer find an derselben
Stelle in ihrem charakteristischen Schnitte zu sehen Die
wichtigsten europäischen Nutzhölzer sind in gleicher Weise
ausgestellt worden Außerdem haben auf den Tafeln eine
ganze Anzahl von Apparaten Globen Tellurien c Auf
stellung gesunden auch der Apparat zur Veranschaulichung
der Kepplerschen Gesetze und der Anderssohn sche theilbare
Globus welcher zur Beweisführung der neuen Lehre vom
Massendruck aus der Ferne dient sind vorhanden Ferner
ist eine reiche Auswahl von Gummirelieskarten ausgelegt
Ernst Heydemann in Leipzig welche sich beliebig zusammen

rollen lassen ohne ihre Form zu verlieren auch andere
Reliefkarten und Tableau s von Gypsmasse sind vorhanden

Ueberhaupt ist eine Fülle von Anschauungsmit
teln einzusehen welche das Auge eines Jeden welcher
sich nur ein wenig für den geographischen Unterricht inter
efsirt entzücken müssen Von Gebrüder Siemens
in London ist ein Kästchen geschickt in welchem sich unter
Glas die Durchschnitte dreier submariner Kabeltaue
befinden Interessant sind auch die Karten Zeichnungen
von Schülerhand welche aus verschiedenen Arten des deutschen
Reiches eingeliefert wurden Am reichsten ist München
durch seine Höhere Töchterschule Volksschulen und Handels
schule vertreten Weiter haben sich an der Beschickung der
Ausstellung lbetheiligt die Friedrichs Werder sche Gewerbe
schule in Berlin die Pfeiffer Schröterfche Schule in Jena
das deutsche Gymnasium zu Brüun die königliche Real
schule zu Annaberg und die Schule des Professors Simon
Franges in Petrinja Kroatien Eine wahre Musterleistung
in Bezug auf peinlichste Sauberkeit und aufgewendeten
Fleiß ist ein kleiner Atlas von Europa welcher von einem
Tertianer aus Jnsterburg dem Sohne des dortigen Kreis
schulinspektors Sternkopf gezeichnet worden ist in Zimmer
Nr 6 zu sehen dort befinden sich auch die vorher er
wähnten geographischen Zeichnungen der einzelnen Schulen
Alles in Allem die Ausstellung repräsentirt sich als eine
des deutschen Geographentages durchaus würdige Der
Gesammtwerth der ausgelegten Objekte ist ein bedeutender
und beläuft sich schon bei einzelnen Ausstellern auf mehr

als ein halbes Tausend Mark
beträgt nahezu 70

Die Zahl der Aussteller

Politisches Tagesbild
Der russische Reichskanzler Fürst Gortschakofs

ist durch kaiserliches Reskript vom ersten Osterfeiertag von
der Leitung des Auswärtigen Amtes entbunden behält
außer dem Titel des Reichskanzlers auch die Würde eines
Mitgliedes des Reichsrathes und gleichzeitig der Staats
sekretär von Giers zum Minister des Auswärtigen er
nannt worden Die Bedeutung dieses Ereignisses liegt nicht
sowohl in dem Rücktritt des 84jährigen Staatsmannes von
dem Posten den er seit 1856 bekleidete als in der definitiven
Uebertragung des Auswärtigen Amtes an den zeitigen Ver
weser desselben Herrn v Giers Der greise hinfällige
Reichskanzler hatte sich schon seit geraumer Zeit von der
direkten Betheiligung an den diplomatischen Geschäften zu
rückgezogen Herr v Giers leitete das Auswärtige Amt
und in letzter Zeit vermuthlich schon seit der Thronbesteigung
Alexanders III mit einer gewissen Selbstsrändigkeit Mit
der Entbindung des Fürsten Gortschakosf von der Leitung
des Auswärtigen Annes durch das kaiserliche Reskript vom
9 wird also dem faktischen Zustand nur das Siegel auf
gedrückt Wesentlich anders verhält es sich mit der for
malen Ernennung des Nachfolgers Man weiß daß Graf
Jgnatieff das Ministerium des Innern nur als Ueber
gangsstadium betrachtete daß sein Ziel und sein Ehrgeiz
auf die Leitung der Auswärtigen Angelegenheiten gerichtet
waren und daß er in diesem Streben von den Pansla
visten durch allerlei Intriguen und Aufhetzungen kräftig
unterstützt wurde Der Kampf während langer und banger
Monate in Gatschina drehte sich zum nicht geringen Theile
um die definitive Nachfolgerschaft des greisen Reichskanzlers
Die Freunde des Friedens die unausgesetzt auf die staat
liche Nothwendigkeit hinwiesen daß Rußland wenn es nicht
dem unfehlbaren Niedergang entgegeneilen wolle alle seine
Hülfsquellen alle Energie auf die Beseitigung der inneren
Schäden auf eine Verbesserung der Zustände in allen
Zweigen der Verwaltung verwenden müsse wünschten und
befürworteten daß der zeitige Verweser der die auswärtigen
Angelegenheiten mit ebenso viel Geschick wie Mäßigung
leitete dauernd und mit voller Verantwortung die Zügel
in den Händen behalten möge Die Ernennung des Herrn
v Giers zum Minister des Auswärtigen ist somit ein Sieg
der Friedenspartei über die Anhänger des Krieges s Wut
xrix In diesem Sinne dürfen wir das Reskript des
Kaisers Alexander am Ostersonntag als einen erneuten
Ausdruck seiner Friedensliebe freudig begrüßen Wir
dürfen auch schon darum diesem Definitivum unsere Sym
pathien entgegenbringen weil Herr v Giers deutscher Ab
kunft ist Er entstammt einer vermögenden Familie die

Ich sehe Gras welches niedergedrückt jewesen zu schei
nen jesonnen ist

Es war allerdings niedergedrückt und zwar im Vier
ecke ein geübtes Auge kann die Ränder desselben noch ziem
lich deutlich verfolgen Und hier nahe an der untern Seite
dieses Vierecks

Da scheint jemand im den Grase jescharrt und etwas
zu suchen jewesen jehabt zu haben

Nun sehen Sie Hier hat eine viereckige Decke am
Boden gelegen aus derselben hat ein Mann geruht Seine
Füße langten über die Decke hinaus und so hat er bei
jeder Bewegung mit den Sandalen in dem Grase gerieben
Verstehen Sie das

Da Ihnen eS mich jesagt haben so scheint es mich
einzuleuchten sehr deutlich jeworden zu sein

Natürlich ist dieser Mann nicht allein hier gewesen
es steht vielmehr zu vermuthen daß er die Pferde bewachen
sollte welche dem Krumir und seinen Uölad Hamema ge
hörten Wo werden diese Pferde gewesen sein

Dieses zu sagen kann sich mein Jeift nicht träumen
zu lassen so schnell vermuthen

Wer Pferde zu bewachen hat der wendet ihnen auf
alle Fälle sein Gesicht zu Sie werden also in derselben
Richtung gestanden haben in welcher er seine Füße liegen
gehabt hat also wohl bei den Büschen dort die meist nur
aus Baten Terebinthe bestehen Kommen Sie Ja
sehen Sie daß der Boden niedergestampft und mehrere
Zweige zu Schlingen gedreht sind Diese Schlingen ha
ben zur Befestigung der Zügel gedient es sind ihrer sieben
also dürfen wir auf eben so viele Pferde schließen Leuchtet
Ihnen auch dieses ein

Erlauben Sie mich Sie zu diesem ungeheurem
Scharfsinn meine Gratulation erjebenst hinnehmen und
entjegenjebracht zu mögen Aber wie wollen Sie Ihnen
nun auch dat Kameel der Stute und dem jeraubten Mäd
chen finden werden

Vielleicht gelingt mir auch das Die Räuber sind
jedenfalls inmitten der Schlucht geritten wo der feste stei
nige Boden keine Spuren hinterlassen hat Aber es steht
sehr zu vermuthen daß sie die Stute und besonders das

Kameel erst gehörig getränkt haben ehe sie ihm die Sänfte
aufschnallten Hier kann dies nicht geschehen sein weil die
Ufer des Baches zu hoch sind Gehen wir also weiter
Ich bin überzeugt daß wir Spuren finden werden sobald
wir eine Stelle erreichen wo die Ränder des Baches nicht
hoch über dem Wasser stehen

Meine Vermuthung bestätigte sich schon in ganz kurzer
Zeit Der Bach schlug einen ziemlich eben liegenden Bo
gen der eine kleine Halbinsel umrandete auf welche sich
von der Zeit der Frühjahrsüberschwemmung her ein grober
mit einzelnen Steinbrocken untermischter Sand abgelagert
hatte Dazwischen war ein spärlicher schmalhalmiger
Graswuchs zu sehen Diese Art Boden war natürlich ge
eignet die leiseste Fußspur aufzunehmen und für lange
Zeit festzuhalten

Außerhalb des kleinen Platzes war der harte Weg
vielfach zerscharrt

Sehen Sie Oberst hier haben die sieben Pferde
nach ihrem Aufbruche gehalten Und hier sehen Sie den
deutlichen Eindruck im Sande Hier hat die Atuscha ge
standen ehe man sie auf das Hedfchihn schnallte Bemer
ken Sie die Spur eines Kameeles und eines Pferdes hier
am Wasser Ich nehme meine Papierabdrücke hervor
Sehen Sie wie genau sie passen Hier ist die Stute
und das Hedschihn gewesen und hier ah was hat die
ser halbrothe Faden zu bedeuten

Dieses zu wissen kann kein anderer Mensch als nur
Ihnen zu errathen befähigt jeworden dat jroße Glück zu
haben

An diesem Faden klebt Blut Man hat irgend ein
Gewebe zerrissen um den Verwundeten zu v rbinden der
die Kugel Achmeds erhalten hat und dabei ist dieser Fa
den an dem kleinen Zweige hängen geblieben Hier rechts
unter der jungen Tscham Pinie hat jemand gelegen Ach
es ist Mochallah gewesen

Dunderwetter Woher wollen Ihnen dat so jenau
zu wissen es errathen jehabt zu können

Sehen Sie nicht daß von diesem Zweige die meisten
Nadeln wie mit den Händen abgestreift worden stnd Sie
hat sich geweigert mitzugehen sie hat sich an dem Zweige



Handel mit China ausüben werde Der Präsident empfiehlt
demnach ohne irgend eine spezifische Suspensionsperiode
anzugeben daß die Länge der Frist eine versuchsweise sein
solle Wie seitdem gemeldet worden hat das präsidemielle
Veto weder im Senat noch in der Repräsentantenkammer
eine begründete Anfechtung erfahren doch dauem die Be
mühungen zwischen dem formellen Recht und dem ameri i
kanifchen Staatsinteresse irgend einen Ausgleich zu fin
den fort

Deutsches Reich
Berlin 10 April

Se Majestät der Kaiser hat wieder eine Aus
fahrt unternommen und es ist daS jüngste Unwohlsein als
vollständig gehoben zu betrachten Der Kaiser wünscht selbst
möglichst bald einen Frühjahrsaufenthalt in Wiesbaden zu
nehmen Die Aerzte wollen jedoch laut der Magd Z
noch eine weitere Festigung in dem Besserbefinden des Kai
sers und vor Allem warme Tage abwarten

Ihre Majestät die Kaiserin hat an den Ehren
Vorsitzenden der Heraldischen Ausstellung Grasen v Still
fried Alcantara das nachstehende Allerhöchste Handschreiben
gerichtet Ich habe mit lebhaftem Interesse Ihre Mitthei
lung über die Heraldische Ausstellung empfangen und spreche
mit Meinem Dank Meine Freude darüber aus daß Ihre
vielfachen Verdienste auf diesem Gebiete auch durch das
Gelingen eines Unternehmens belohnt werden welches gewiß
den unablässigen Bemühungen der Urheber desselben in ehren
voller Weise entspricht Augusta

Die Erb groß Herzogin von Mecklenburg
Schwerin ist Sonntag Abend in Palermo von einem
Prinzen entbunden worden

Mehmed Pascha ein Schwager des Sultans
wird in nächster Zeit in Berlin erwartet um hier die
deutsche Sprache zu erlernen

Die N A Z veröffentlicht nachstehendes Schrei
ben Das Wohlwollen welches mir aus Anlaß meines
Geburtstages von vielen Seiten bezeugt worden ist hat mich
von Herzen gefreut Meine verminderte Schreibkraft und
die große Zahl der Glückwünsche machen es mir zu mei
nem Bedauern unmöglich jeden derselben wie ich gern
möchte zu beantworten Ich bitte deshalb alle Diejenigen
welche meiner so freundlich gedacht haben den Ausdruck
meiner Dankbarkeit in diesen Zeilen freundlich entgegenzu

nehmen Friedrichsruh den 6 April 1882 von Bis
marck

Wie die Schlesische Volkszeitung meldet wird
die Konsekretion des Fürstbischofs von Breslau am
21 Mai in der Kathedrale zu BreSlau stattfinden

Der Vertreter des Auswärtigen Amtes Graf
Hatzfeld ist von seiner Reise nach Italien nach Berlin
zurückgekehrt

Dr Gustav Nachtig al der wie wir bereits mit
getheilt mit der kommissarischen Verwaltung des General
Konsulats in Tunis betraut worden ist von hier über
Paris und Neapel nach seinem neuen Wirkungskreise ab
gereist

Geh Rath Dr Engel der bisherige Direktor des
königlichen statistischen Bureaus wird künstig seinen Wohn
sitz in ObeUößmtz bei Dresden nehmen Er hat sich dort
bereits eine Villa gebaut welche die Inschrift trägt
krooul numsris

Professor Meitzen Geheimer Regierungsrath
und Mitglied des kaiserl statistischen Amtes ist am 1 März
in den Ruhestand getreten

Im Cultusmimsterium sind wie der Staats Anz
Mittheilt zwei Abtheilungen für die Unterrichtsangelegenheiten
eingerichtet und der ersten Abtheilung die Angelegenheiten
der Universität und wissenschaftlichen Anstalten des höheren

im Posenschen heimisch war und trat früh in den russischen
Staatsdienst über wo er eine so glänzende Carriere ge
macht hat Sein Bruder lebte als Justizrath in der
Stadt Posen

Recht bedauerlich ist es jedoch daß gleichzeitig mir der
Friedensbotschaft Alexander s erneute Ausbrüche der Bar
barei gegen die Juden aus dem Ananjefs schen Kreise im
Gouvernement Cherson und einem Distrikte Wolhyniens
gemeldet werden Es sind dies dieselben Landstriche in
denen der russische Pöbel um dieselbe Zeit des vorigen
Jahres ungezügelt gegen Wehrlose wüthete Wolffs Tele
graphenbüreau meldet uns über den Exceß im ersteren Be
zirk An dem Markttage am Sonntag den 2 April hätten
Bauern in der 25 Werst von Ananjess entfernten Ortschaft
Walegozulowo die dortigen jüdischen Buden und Häuser
überfallen Nach Unterdrückung der Excesse durch herbei
geholte Truppen habe sich ergeben daß 30 Buden und über
80 Häuser jüdischer Besitzer demolirt worden Der Re
gierungsanzeiger konstatirt im ersteren Bezirke seien 14
in dem letzteren über 30 Ruhestörer verhaftet und Maß
regeln gegen eine Wiederholung der Unruhen ergriffen wor
den Der Tribüne sind noch folgende Details zugegan
gen Am 2 d M überfiel der Pöbel während eines
Jahrmarktes in einem kleinen Städtchen bei Mardarowka
vier Bahnstationen von Odessa die Juden daselbst und
raubte dieselben bis aus s Hemd aus Der Ort selbst zählt
50 jüdische Familien wegen des Jahrmarktes jedoch dürften
viel mehr Juden Schaden gelitten haben Die dadurch her
vorgerufene Noth der Betreffenden war wegen des heran
nahenden jüdischen Osterfestes um so größer da die Jsraeliten

bekanntlich an diesem Feste kein Brot sondern nur Oster
kuchen Mazzen und mit besonderer Rigorosität vorbereitete
Osterkost genießen deren die Juden vollständig beraubt wur
den und ihnen solche von Odessa gesendet werden mußten
Die Unglücklichen retteten nur das nackte Leben ihre Waaren
wurden aufgehäuft mit Petroleum Übergossen und ange
zündet Am nächsten Tage wurden 100 Kosacken aus Odessa
abgeschickt Man sagt daß die Einwohnerschaft des Ortes
auf Seiten der Juden gestanden aber von den hinzugcreisten
Wütherichen kampfunfähig gemacht wurde

Die jüngste antisemitische Kundgebung in Wien
wird von den Wiener Blättern zum Theil an leitender
Stelle besprechen Der offiziösen Montagsrevue zufolge
hat der Ministerpräsident Graf Taaffe gemessene Weisung
ertheilt Versammlungen mit ausgesprochen antisemitischer
Tendenz überhaupt nicht zu gestatten die Polizeiorgane
sollen angewiesen werden Versammlungen in welchen der
artige Bestrebungen auch nur nebenher auftreten sofort
aufzulösen Die Regierung halte sich für verpflichtet einen
jeden Staatsbürger ohne Rücksicht auf seine politische oder
konfessionelle Anschauung in allen seinen Rechten zu schützen

Der französische Ministerpräsident Freycinet hielt
am Gründonnerstag einen Kabinetsrath ab in dem er
seinen Kollegen gleichsam als Festesgabe die Mittheilung
machte daß die jüngste ausständische Bewegung in Südtunis
in der Abnahme begriffen sei Sehr erfreulich klingt fol
gende Meldung Eine iranzösische Kolonne stieß im Süden
von Figuig auf den Marabout Bu Amema und brachte
demselben eine vollständige Niederlage bei Sein Konvoi
und 26 seiner Frauen wurden erbeutet und fast alle
Kämpsenden getödtet oder gefangen genommen Bu Amema
gelang es zu entkommen Die gesammte gambettistische
Presse von Paris und in den Departements veröffentlicht
heftige Artikel gegen die Deputirtenkammer Gleichzeitig
wird versichert daß Gambetta entschlossen ist demnächst im
Lande eine Auflösungskampagne zu beginnen sowie gegen
die Kammern agitiren zu lassen und Petitionen zu Gunsten
der Kammerauflösung hervorzurufen Ja es verlautete be
reits Gambetta selbst werde die Campagne mit einer
großen Rede in Marseille eröffnen zu deren Jnscenirung

festgehalten man hat sie losgerissen und dabei sind die
Nadeln abgezogen worden

Allah akbar Allah ist jroß aber Ihnen Ihre
Jeistesjegenwart ist um ein Erstaunen zu erregen bewundert
jeworden

Maschallah rief da Achmed der zwar kein Wort
unsers Deutsch verstehen konnte aber jeder unserer Bewe
gungen mit Aufmerksamkeit gefolgt war Sihdi siehe her l
Was ist das

Er hatte neben der Pinie ein Stück thonigen Schie
fers gefunden welches er mir entgegenreichte Auf der
einen Seite des kleinen Steines war mit unsicherem Zuge
aber doch deutlich genug ein arabisches m eingegraben also
der Anfangsbuchstabe von Mochallah

Weißt du nicht ob Mochallah etwas Scharfes bei
sich trug frug ich Achmed es Sallah

Herr sie hat stets ein kleines Mun niedliches Mes
serchen mit scharfer Klinge um den Hals hängen

Sie weiß daß wir den Räubern folgen werden und
hat uns ein Zeichen geben wollen Es ist sehr zu wün
schen daß sie dies öfters thut,

O sie wird es thun Sihdi Diesen Stein aber
werde ich bei mir behalten bis ich sie wiederfinde,

Nun gilt es nur noch uns zu überzeugen daß sie
längs des Baches diese Gegend verlassen haben, meinte ich

Wir wollen also noch ein Stück weiter gehen

Wir verfolgten die Schlucht noch tiefer und fanden
genug Hufspuren um unserer Sache sicher zu sein Dann
kehrten wir wieder zum Duar zurück wo man sehnlichst
auf uns gewartet hatte

Die beiden Detachements standen schon zum Aufbruche
bereit und als ich berichtete was wir gesehen hatten ließ
sich der Scheik nicht länger halten

Essendi laß uns fortgehen Vielleicht erreichen wir
die Räuber noch am heutigen Tage

Daran glaube ich nicht Ali en Nurabi Sie kön
nen stracks vorwärts reiten während wir eine große Zeit
im Suchen ihrer Spuren verlieren müssen Was hast du
für ein Pferd

schon alle Vorbereitungen getroffen schienen Seine dortigen
Freunde so hieß es hätten ihm ein Banket angeboten das
im Restaurant Zur Reserve abgehalten werden solle
und zu dem theilweise sogar schon die Einladungen ergangen
wären Kaum hatten die Radikalen die gerade in Mar
seille sehr zahlreich und mächtig sind hiervon Kunde er
halten als sie sofort eine geharnischte Gegendemonstration
in Aussicht stellten Die Gambettistischen Blätter beeilen
sich oen Gerüchten von einer Agitationsreise Gambetta s
ein entschiedenes Dementi entgegenzustellen Es ist daraus
zu entnehmen daß das Banket nicht stattfinden wird

Gegen den Haupträdelssührer der irischen Landliga
hat man für kurze Zeit Gnade vor Recht ergehen lassen
Der Deputirte Parnell ist nur auf eine Woche und gegen
die Verpflichtung auf Ehrenwort sich nach dieser Zeit wie
der zu stellen aus der Hast entlassen worden um seiner in
Paris wohnenden Schwester deren Kind gestorben ist einen
Besuch abstatten zu können

Die Lage in Barcelona ist unverändert es sind keine
Ruhestörungen mehr vorgekommen aber die Bevölkerung
bewahrt eine drohende Haltung In Santander Lerida
und Ooiedo versuchte die Menge die Geschäftsleute zum
Schließen ihrer Läden zu zwingen wurde aber daran verhin
dert und mehrere Personen wurden verhaftet Die Regie
rung empfängt fortgesetzt Zustimmungserklärungen aus allen
Theilen des Landes in denen das Verhalten der Katalonier
scharf getadelt und die Regierung ersucht wird den franzö
sischen Handelsvertrag nicht fallen zu lassen

Der von der Türkei gehegte Wunsch herzlichere Be
ziehungen mit Frankreich herzustellen ist einigermaßen ab
gekühlt worden durch eine jüngst vom türkischen Botschafter
in Paris eingegangene Depesche Derselbe berichtet daß
Herr de Freycinet sich über die Hilfe welche die Aufstän
dischen in Tunis aus Tripolis beziehen beschwert und
erklärt habe daß wenn die Pforte nicht Maßregeln ergreife
um alle Neutralitätsverletzungen zu verhindern die fran
zösische Regierung gezwungen sein würde eine ansehnliche
Truppenmacht nach der unmittelbaren Nachbarschaft der
tripolitanischen Grenze zu entsenden Aus Äonstantinopel
wird unter dem 7 d M der Köln Ztg gemeldet Der
deutsche Bevollmächtigte Primker ist heute zum Palast be
schieden worden Es heißt daß es sich um den Abschluß
einer Offerte deutscher Banquiers handelt welche Kapitalien
für öffentliche Bauten in der Türkei zur Verfügung stellen
wollen

Der Standard läßt sich unter dem 6 d M aus
Kairo telegraphiren daß Arabi Bey im Namen der
Offiziere und der Armee bestimmt erklärt habe daß Heer
und Bevölkerung sich jedweder Persönlichkeit sei es auch
die Tochter Ismail Paschas entgegenstellen würden welche
im Namen des Ex Khedives zu landen versuchen sollte
Diese Nachricht scheint das Gerücht von der Spaltung der
Nationalpartei indem ein Theil derselben für Ismail
Pascha wühle zu bestätigen

Präsident Arthur hat bekanntlich dem nordamerika
nischen Kongreß eine Botschaft überfandt welche die die
Chineseneinwanderung einschränkende Bill mit einem
Veto belegt Der Präsident sagt in diesem seinerzeit tele
graphisch avisirten Aktenstück sein wesentlicher Einwand
richte sich gegen die 20 jährige Suspension der Einwan
derung welche er als thatsächlich prohibitorisch und demnach
als eine Verletzung der Unterhandlungen auf deren Grund
lage der chinesische Vertrag geschlossen worden betrachte
Die Maßregel schließe folglich einen Bruch des nationalen
guten Glaubens in sich Die Botschaft weist auf die an
geblichen Vortheile hin welche die Industrie bisher von den
Pacisicstaaten durch die Anwesenheit der Chinesen erzielt
habe und drückt die Besorgniß aus daß eine derartige Ge
setzgebung falls sie nicht sorgfältig von Schutzwehreu um
geben sei eine nachtheilige Wirkung auf den amerikanischen

Dieser Fuchs ist sehr gut wenn er auch nicht die
Schnelligkeit der Stute besitzt

Auch Achmed und der Emir aus Jnglistan reite
gute Pferde Wir werden uns also von den andern schei
den können

Scheiden frug er Warum
Weißt du nicht daß ein jedes Kriegsheer eine Ab

theilung haben muß welche voranreitet um die Gegend zu
erkunden und für die Sicherheit der andern zu sorgen
Dies werden wir thun weil wir die besten Pferde haben
Deine sechzig Krieger können uns mit Sicherheit folgen da
wir ihnen stetig Zeichen zurücklassen werden welche Rich
tung wir eingeschlagen haben Besprich diese Zeichen mit
ihnen und laß uns Abschied nehmen damit wir unser
Tagewerk beginnen können

Mein Vorschlag leuchtete ihm schnell ein und er be
folgte ihn sogleich

Der Anführer der tunesischen Heerschaaren konnte
sich unserer Expedition natürlich nicht anschließen Er
kehrte mit seinen Begleitern aber ohne den Engländer
nach el Bordsch zurück wobei er eine große Strecke mit
den Uslad Sebira reiten konnte die der Kafila entgegen
gingen

Nun kommen auch Ihnen an die Reihe, sagte er
als er bereits von den übrigen Abschied genommen hatte

Glauben Sie mich dat Scheiden ist die unanjenehmste
Erfindung die jemals jemacht worden zu sein mir verdrossen
hat Werden wir uns wohl einmal wieder zu sehen die
Jelegenheit geboten sein

Jnschallah wenn es Gott gefällt Die Wege des
Menschen sind im Buche verzeichnet

Ich weiß daß Sie pflegen mein Freund jeworden zu
sein Wollen Ihnen mich einmal einem Jesallen zu erwei
sen die Jewogenheit behaupten

Sehr gern wenn es mir möglich ist
Dann sind Sie doch einmal so jut und schießen Sie

dem Krumir nicht janz todt wenn Sie ihm finden sondern
schicken Sie ihm mich nach Tunis wo wir ihn zeigen wer
den was einem jestohlenen Fliegenschimmel für feine eigen
thümlicher Bewandtniß hat Sollten Sie selbst aber ein

mal im Tunis eintreffen so verjesscn Sie Ihnen nicht mich
zu besuchen Jetzt aber adieu juten Morjen und jute
Reise Allah sei mit Sie nebst dem Propheten Nehmen
Sie Ihnen vor die Uelad Hamema in acht und versessen
Sie mir nicht der ich Ihr Freund zu sein mir als juter
Bekannter stets einjewilligt haben werde

Ich erwiderte seine herzlichen Worte und dann schie
den wir die einen nach Norden und wir andern nach
Süden Ich habe den wackern originellen Mann nie
mals wiedergesehen aber noch immer steht sein Bild so
lebhaft vor meiner Seele als ob ich erst gestern von ihm
geschieden sei

Die Schlucht war bald wieder erreicht Hier erklärte
ich dem Scheik in Kürze die Bedeutung der vorhandenen
Spuren und dann ging es vorwärts Es war keine
leichte Aufgabe die vorhandene Fährte auf dem meist
felsigen Terrain festzuhalten doch wurde ich sehr unter
stützt durch die Kenntniß der Richtung welche der Krumir
verfolgte

Er hatte gesagt daß er den Bah Abida übersteigen
werde Dieser lag von dem Ausgangspunkte unseres Rit
tes in gerader Linie ungefähr dreißig Kilometer oder vier
deutsche Meilen entfernt Da wir aber mehrere bedeu
tende Höhen zu umgehen und verschiedene Gewässer zu
durchschwimmen hatten so mußten wir wenigstens sechs
Meilen rechnen Dazu kam der Zeitverlust welchen das
Aufsuchen der Spur veranlaßte so daß ich gut fünfzehn
Stunden rechnete welche wir brauchten um den Bah Abida
zu erreichen

Wir gingen über den Hemormta Wergra durch
schwammen den Anneg und bald darauf den bedeutenderen
Milleg und hielten zu Mittag in einem Qnerthale des
Dfchebel Tarf eine kurze Rast Gerade an demselben
Punkte hatte der Krumir auch ausgeruht die Spuren wa
ren ganz deutlich zu erkennen Dieses Thal ist etwa fünf
Stunden lang erstreckt sich von Westen gerade nach Osten
und wird von einem Bache durchzogen der auf dem Bah
Abida entspringt

Fortsetzung folgt



technischen Unterrichtswesens so wie der Kunst und des
Kunstgewerbes der zweiten Abtheilung die Angelegenheiten
des niederen Schulwesens einschließlich der Seminare des
Unterrichts der Taubstummen Blinden und Idioten des
Mädchenschulwesens u des Turnunterrichts überwiesen worden

Die Direktion der ersten Unterrichtsabtheilung ist in den
Händen des bisherigen Direktors der Unterrichtsabtheilung
des Ministeriums Geh Ober Regierungsraths Greifs ver
blieben während die Direktion der zweiten Unterrichtsabthei
lung dem zum Ministerialdirektor ernannten bisherigen vor
tragenden Rathe Geh Ober Regierungsrath de la Croix
übertragen worden ist Außer der Ernennung des Letztge
nannten meldet der Staats Anz, die Ernennung des Geh
Regierungsraths und vortragenden Raths im Ministerium
des Innern Alfons v Zastrow zum Ministerialdirektor
im Ministerium des Innern und Wirklichen Geh Ober
Regierungsrath mit dem Range eines Rathes erster Klasse
so wie des Regierungs und Bauraths Heinrich v Dehn
Rotselser zum Geh Regierungs und vortragenden Rath
im Cultusministerium und zum Conservator der Kunst
denkmäler

Die Todtenfeier für die verstorbene Baronin von
Keudell fand wie aus Rom telegraphisch gemeldet wird
daselbst Freitag Nachmittag 5 Uhr in der Kapelle der deut
schen Botschaft statt Der deutsche Botschafter v Keudell
und Frhr v Patow begleiten die sterblichen Uebelreste der
Baronin v Keudell nach Berlin die Abreise ist Freitag
Abend erfolgt

Nachdem die Gutachten der Bundesstaaten an
nähernd vollzählig eingegangen sind hat man der Magd
Zeitung zufolge die gesicherte Ueberzeugung gewonnen
daß die Mehrheit des Bundesrathes zu Gunsten des Ta
bakmonopols votiren wird Selbst ohne Bayern und
Hessen rechnet man auf 32 oder 33 Stimmen für das
Monopol

Am 15 nimmt der Bundesrath seine Sitzun
gen wieder auf am 17 beginnen die Ministerberathungen
über das Tabakmonopol

Es wird der Magdeb Ztg bestätigt daß der
27 d M als Termin für den Zusammentritt des Reichs
tags in Aussicht genommen

Der Deutsche Reichsanzeiger und Preußische
Staatsanzeiger veröffentlicht das Gesetz betreffend die
Feststellung des Staatshau shaltS EtatS für das
Jahr vom 1 April 1882/83

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen c

verordnen mit Zustimmung der beiden Häuser des Land
tages der Monarchie was folgt

8 i
Der diesem Gesetze als Anlage beigefügte Staatshaus

Halts Etat für das Jahr vom 1 April 1882/83 wird
in Einnahme

auf 934589917 und
in Ausgabe

auf 934 589917
nämlich

auf 901691888 an fortdauernden und
auf 32 898029 an einmaligen und außer

ordentlichen Ausgaben
festgestellt

s 2
Im Jahre vom 1 April 1882/83 können nach An

ordnung des Finanzministers verzinsliche Schatzanweisungen
bis auf Höhe von 30000000 welche vor dem 1 Januar
1884 verfallen müssen wiederholt ausgegeben werden Auf
dieselben finden die Bestimmungen der 4 und 6 des
Gesetzes vom 28 September 1866 Gesetz Samml S 607
Anwendung

s 3
Der Finanz Minister ist mit der Ausführung dieses

Gesetzes beauftragt
Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter

schrift und beigedrucktem Königlichen Jnsiegel
Gegeben Berlin den 1 April 1882

I 8 Wilhelmv Bismarck v Puttkamer v Kamele Maybach
Bitter Lucius Friedberg von Boetticher von Goßler

Es folgt in der Gesetz Sammlung als Anlage der
StaatshauShalts Etat für das Jahr vom 1 April 1882/83

Der Staat Anz enthält eine Bekanntmachung
wonach auf Grund des im Etat festgestellten weiteren
Steuererlasses vom Finanzminister bestimmt ist daß
für die vier Monate Juni Juli August und September
1882 die Monatsraten sämmtlicher Stufen der Klassen
steuer und der fünf untersten Stufen der klasfifizirten Ein
kommensteuer und außerdem für den Monat Mai 1882
die Monatsrate der sechs untersten Stufen der Klassensteuer
unerhoben bleiben

Die Kieler Zeitung ist der Ansicht unser öffent
liches Leben werde für absehbare Zeit die Signatur der
konservativ klerikalen Mehrheit tragen die Aus
sicht diese in eine homogene liberale Mehrheit umzuwan
deln werde um so geringer je einseitiger und exklusiver
sich die entschiedene Opposition entwickelt Zu jener ge
hörten auch die Fähnlein v Bennigsen Stauffenberg und
Hänel Die Kundgebung der Kieler Zeitung ist um so
bedeutungsvoller als sie worauf freilich der Hänel sche Pro
test gegen das kirchenpolitische Programm der Fortschritts
partei hindeutete die Existenz eines Fähnleins Hänel
neben demjenigen E Richter s konstatirt

Die von Seiten der Reichsregierung für die Be
rathung der Aktiengesetznovelle einberufene Kommis
sion hielt am Sonnabend ihre letzte Sitzung es verlau
tet daß die Kommission die Regierungsvorlage vielfach um
gestaltet hat

Stadt Theater
Die große ernste Oper Die Jüdin von I F Ha

levy ein Werk welches sich seit seinem Erscheinen 1834
noch fortwahrend des größten Beifalls der Musikkenner zu
erfreuen hat war dazu bestimmt am ersten Osterfeiertage

das Ensemble Gastspiel der Dortmunder Gesellschaft des
Herrn Direktor Pollak zu eröffnen War schon die Wahl
dieser Oper jwegen ihrer edeln und nobeln Haltung eine
höchst angemessene so war nicht minder die vorzügliche Aus
führung derselben begleitet von zahlreichen Hervorrufen der
Hauptdarsteller zu loben und dürfen wir somit wohl die
Hoffnung hegen daß uns dies Mal bessere Genüsse geboten
werden als es seit Jahren der Fall gewesen Ohne heute
näher auf die einzelnen Charaktere einzugehen wollen wir
nur kurz andeuten daß der erste Preis Hrn v Kaminski
dem Darsteller des Eleazar gebührt der was Spiel und
Stimme betrifft als ein ungewöhnlich hoch begabter Künstler
dasteht und uns sicherlich noch manchen genußreichen Abend
verschaffen wird Gleiches ist zu erwarten von der Vertreterin

der Recha Fr Tausch Johnson und dem Darsteller
des Kardinals v Brogni Herrn Golden mit denen
auch Herr Marzani wetteiferte seinen Erzherzog Leopold
zur schönsten Geltung zu bringen Wacker waren ebenfalls
noch die Leistungen des Herrn Lüder in der Rolle des
Magistratssyndikus Ruggiero und des Frl Schuller als

Prinzessin Cudoxia doch muß sich Letztere hüten an
Stellen zu tremuliren wo der Textinhalt ein solches ver
bietet Nicht minder vortrefflich waren die Chor und
Orchesterleistungen sodaß mit Einschluß der sehr geschmack
vollen Dekorationen und Kostüme Alles dazu beitrug Aug
und Ohr der zahlreich erschienenen Theaterbesucher im höchsten
Grade zu befriedigen

Von der Aufführung des zweiten Abends nämlich der
Martha von Flotow läßt sich in der Kürze gleich

Günstiges berichten Abgesehen von der bereits erwähnten
Eigenthümlichkeit der Vortragsweise kam bei der Darstellung
der Martha durch Frl Schuller im ersten Akte die
Blasirtheit der Lady noch nicht genug zur Geltung wie
denn auch der Lord Tristan Miklefort des Herrn Let
tinger etwas feiner gespielt werden konnte Um so mehr
entschädigte uns der genannte Künstler durch seine sonore
Baßstimme Nicht übel besonders was das Spiel anlangt
war auch Frl Jvanowna als Nancy deren Mitteltöne
wohl nur vorübergehend etwas durch Schärfe mit den beiden
übrigen Stimmlagen kontrastirten Höchst befriedigend in
jeder Beziehung waren dagegen wieder die Herren Marzani
als Lyonel und Golden als Plumkett sodaß Dank
der umsichtigen Leitung des Herrn Kapellmeisters Winkel
mann und der Regie des Herrn v Kaminski auch dies
Mal Alles mit Einschluß des Chors und Orchesters seine

Aufgabe bestens löste n
Provinz und Nachbarstaaten

Magdeburg 8 April Die Magd Z schreibt
Heute Nachmittag 3 Uhr ist der vordere Kessel des der
österreichischen Nordwest Dampfschifffahrtsgesellschaft früher
Prager Dampfschifffahrtsgesellschaft gehörigen Dampfers
Austria explodirt Die Austria ist in der Mitte

durchgebrochen und fast vollständig zertrümmert mehrere große
Kessel und sonstige Eisentheile sind einige hundert Schritte
weit weggeschleudert kupferne Siederohre sind bis in die
Mittelstraße geflogen im Odeumgarten so wie in den an
deren in der Nähe befindlichen Häusern lagen Holz und
Eisentheile des Dampfers Leider hat die Katastrophe auch
vier Menschenleben gekostet Die Leiche des zweiten
Steuermanns Stahlberg aus Heinrichsberg war bis in den
Garten des Partikuliers Ferchland Zollstraße 14 geschleudert
und lug dort als fast unkenntliche Fleischmasse den zweiten
Bootsmann Peversdorf aus Peversdorf hat man in der Nähe
des Schiffes unmittelbar nach der Explosion in der Elbe er
trinken sehen der Kapitän Siems aus Vietz im Hannöverschen
und der Heizer Peters aus Peversdorf werden vermißt die
selben sind höchst wahrscheinlich ins Wasser geschleudert und

nicht wieder zum Vorschein gekommen Der Maschinist ein
Heizer und drei Bootsleute waren vorn in ihren Kajüten
und sind mit einem bloßen Schrecken davongekommen Als
Ursache des Unglücks wird Mangel an Wasser im Kessel an
genommen Die in der Nähe liegenden Kähne sind unver
sehrt geblieben Ein etwa zehn Fuß langes Eisenrohr flog
u A auch in den Salon des Mittag schen Hauses und schlug
auf zwei Sessel auf die wenige Sekunden vorher von dem
Besitzer und der Besitzerin des Hauses die durch den scharfen
Knall der Explosion aufgeschreckt wurden verlassen wor
den waren

Vermischtes
Mit tiefer Trauer wird das gefammte deutsche

Vaterland durch die Nachricht von dem am 6 d in Ber
lin erfolgten Hinscheiden des Professors Dr Friedrich
Drake erfüllt Insbesondere verliert die Bildhauerkunst
durch den Tod des Meisters einen ihrer berufensten Ver
treter Im Jahre 1867 vollendete Drake das in Bronze
gegossene kolossale Reiterstandbild unseres Kaisers sür die
Kölner Rheinbrücke Dieses Weck galt auf der Pariser
Weltausstellung von 1867 allgemein als das vorzüglichste
Reiterbild welches die moderne Kunst geschaffen hat und
Drake erhielt die große Medaille Seine neuere Arbeit
ist die kolossale 17 Fuß hohe Viktoria für das am 2 Sep
tember 1873 enthüllte Siegesdenkmal auf dem Königsplatz
zu Berlin

Frau Mallinger hat nach Mittheilung der
B B Z einen glänzenden Antrag vom Theater in

Amsterdam angenommen und wird in der zweiten Hälfte
dieses Monats daselbst fünf Mal in ihren vornehmsten
Partien auftreten

Adele Spitzeder die vielgenannte Gründerin
der Dachauer Bank steht jetzt als Kapellmeisterin an der
Spitze einer Damenkapelle Sie war zu einem Cyklus von
Konzerten von einem Lokalinhaber in Wien engagirt Die
Polizei hat indeß diese Konzerte verboten

Damen aus der Kanzel Jüngst wurde in
Boston eine neue Kirche eingeweiht und als Seelsorgerin
eine Mrs Klara W Bisben ordinirt Dieselbe hatte ihre
theologischen Studien im Gardevard College absolvirt und
soll eine Predigerin von bedeutendem Talent sein Es muß
doch einen eigenthümlichen Eindruck machen eine Dame
auf der Kanzel im Talare Die Damen predigen ohne
dies genug

Der weithin bekannte Gletscher Gar
ten in Luzern der alljährlich von taufenden von Reisen
den besucht wird wurde bei der Konkursversteigerung am
letzten Donnerstag von der Wittwe Amrein Troller um die
Summe von 265 200 Franks erstanden

Schiller und die Nährstoffe In dem
Lokalblatte einer Provinzialstadt lesen wir daß in dem
dortigen Schiller Vereine nächsten Mittwoch eine Debatte
über die Frage stattfinden wird Ist die Chemie im
Stande die vorhandenen Nährstoffe zu vermehren Die
Vermehrung der Nährstoffe als Thema für einen Schiller
Verein auch nicht übel

Ein Ducatenmann Aus Wien wird folgende
fast unglaubliche Geschichte berichtet Auf dem Markte von
Wiener Neustadt erschien vor Kurzem ein hochgewachsener
Mann mit einer schwarzen Pelzmütze einem alten grauen
Tuchmantel und hohen Röhrenstiefeln wie ein ungarischer
Schweinehändler Der hagere Unbekannte trat plötzlich zu
einer Gruppe von Leuten hin öffnete eine kleine Ledertasche
und brachte aus derselben funkelneue Goldmünzen zum Vor
schein Neue Ducaten, begann er dann wer kauft neue
Ducaten Stück für Stück nur zwei Gulden Im Nu
sammelten sich um den Ducatenmann eine Schaar von Neu
gierigen und begaffte die funkelnden Münzen Ein altes
Mütterchen konnte endlich der Begierde so ein goldenes
Ding seinen Ersparnissen zuzulegen nicht mehr widerstehen
kaufte das erste Stück und zahlte dem Verkäufer bedächtig
in Silbermünzen zwei Gulden auf die Hand Damit war
der Anfang gemacht Von allen Seiten streckten sich dem
Unbekannten Hände mit Papiergulden entgegen und ehe fünf
Minuten verflossen waren hatte er 48 seiner Ducaten an
den Mann gebracht Das schien ihm denn vorerst genug
des Geschäftes zu sein er schloß die Ledertasche und ver
schwand in der Menge Die glücklichen Käufer aber stan
den noch fast alle auf dem Markte umher und erfreuten
sich an dem Glänze ihrer Münzen die auf der einen Seite
einen Doppeladler auf der anderen einen Frauenkopf mit
der Umschrift Victoria Husen ok lZrsat Lritain tragen
Einer der Käufer der seinen Zweigulden Ducaten sofort in
einer Wechselstube um den Courswerth verkaufen wollte kam
athemlos wieder auf den Markt zurück und zeterte daß die
Ducaten gar keine Ducaten sondern messingene Spielmarken
seien Sofort begann ein hastiges Suchen nach dem Duca
tenmann aber vergebens er war und blieb verschwunden
Das Kceisgericht in Wiener Neustadt hat einen Steckbrief
gegen den Ducatenmann erlassen

Bezahlte Gäste In London ist es eben so
wie in anderen großen Städten Sitte daß gebildete heitere
Männer von schlagfertigem Witz viele Einladungen zu
Diners erhalten und Manche die man Viimör Ouw
nennt Auswärtsspeiser werden so gesucht daß sie neuestens
beschlossen haben es nicht mehr umsonst zu thun Wirk
lich coursiren in der kleineren Gesellschaft Londons kleine
Tarife von Auswärtsspeisern die höher oder bescheidener
sind je nach der Gesuchtheit des Betreffenden So unge
fähr Mr Sweet Smhler hat die freundliche Einladung
von Mrs Soundso erhalten aber es werden so viele gleiche
Ansuchen an ihn gerichtet daß er aus Gerechtigkeit gegen
sich selbst wie gegen die geehrten Bewerber beschlossen hat

nur gegen fixe Preise zu erscheinen Herrendiners ohne
Verpflichtung in Abendtoilette zu erscheinen werden accep
tirt gegen eine Fünfpfundnote wo Ladies anwesend sind
und Toilette unerläßlich ist werden sieben Pfund bean
sprucht Für jede Viertelstunde mehr nach 10 Uhr Abends
wird weiter ein halber Sooereign berechnet Wie viele
arme Teufel zählt London aber die ein gutes Diner gern
umsonst annehmen würden

Eingesandt
Vielfach und gewiß mit Recht sind an dieser Stelle in

den Rezensionen über die Schauspiel Vorstellungen auch das
späte Erscheinen und die dadurch nothwendig hervorgerufenen
Störungen gerügt worden Was soll aber dazu gesagt
werden wenn dasselbe auch im Gotteshause geschieht und
worauf sind die dort häufig bei Beginn der Andacht her
vorgerufenen Störungen zurückzuführen

Einsender dieses ist mehrfach Zeuge davon gewesen
wie in der Marienkirche hier Frauen aus den von ihnen
eingenommenen Plätzen mit dem Bedeuten entfernt wurden
daß die bezüglichen Plätze den Neuangekommenen gehören
man möge doch gefälligst den Sitz verlassen c

Sollen solche Vorkommnisse die Andacht
fördern helfen

Ist es wohl nothwendig die einzelnen Plätze
zu vermiethen

Nach dem unmaßgeblichen Erachten des Einsenders
dürften nachdem die Kirchensteuer eingeführt ist solche Ein
richtungen hinfällig geworden sein ganz abgesehen davon
daß im Gotteshause aller Standes Unterschied
aufhören sollte und es dem bedrängten Herzen welches sich
hier durch Gottes Wort erbauen und stärken will gleichgil
tig sein muß neben wem es Platz findet

Selbst die etwaige Entgegnung daß durch den aus der
Vermiethung der Kirchenstühle erzielten Erlöse Unterstützung
an unsere leidenden Mitmenschen ausgegeben wird muß als
hinfällig erscheinen weil ein solches Almosen dann immer
in der gebotenen Bevorzugung ein Aequivalent giebt und
im Sinne unseres Herrn und Heilandes nicht als solches
angesehen werden kann denn wer nur giebt um dafür zu
empfangen Wo bleibt da der fröhliche Geber

Außerdem ist wohl auch nie zu befürchten daß unsere
Armen durch Aufhebung der vorerwähnten Maßregel einem
größeren Mangel ausgesetzt werden würden und daß des
halb nicht auch wohlthätige Herzen sich würden erwecken
lassen um etwa periodisch hervortretenden Uebelständen recht

zeitig begegnen zu können

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 10 April Abends
2,20 am 11 April Morgens 2,20 Nieter

Verantwortlich Redakteur Paul Woth in Hall



Unserer geehrten Kundschaft zur gefl Nachricht Der Geschäftsführer Herr giebt am 15 April unsere
Filiale Halle ab und übernimmt

unsere General Vertretung fiir die Provinz Hannover
An dessen Stelle tritt unser bisheriger Reisender Herr Wir bitten etwaige Geschäftsreklamationen

vor diesem Personenwechsel gütigst geltend machen zu wollen

Unsere Filiale bleibt unverändert bestehen
Vivlvtvlckvr MI MA8vdmv rabrik

General Vertretung für Provinz und Königreich Sachsen in Vollmacht
Wir beabsichtigen fernere Geschästserweiterungen und nehmen wir Meldungen zu Reise und Geschäftsführer Stel

lungen in unserer General Vertretung Magdeburg entgegen

für Herren Knaben
empfiehlt wie bekannt
am billigsten die

Hut und Mützenfabrik
9 HeküIerMot 9

Xk Bitte genau auf die Haus
nummer n achten

1UM Thaler
sind im Einzelnen oder Ganzen zum 1 Juli
d I gegen erste Hypothek ausznleihen

Näheres u A B in der Exped d Bl
Bekanntmachung

Diejenigen Studirenden hiesiger Universität welche als Kinder der Stadt Halle
oder als Kinder einer der Städte Alsleben Cönnern Löbejün und Wettin anzusehen sind
und sich um eine jetzt vakante durch den Königlichen Kurator hiesiger Universität zu ver
gebende Freitischstelle beim Magdeburger Freitischfonds zu bewerben Willens sind haben
sich unter Beifügung

a eines in Ur oder beglaubigter Abschrift vorzulegenden Schulzeugniffes der Reise
bei den Theologie Studirenden mit Einschluß der Reife im Hebräischen und

b eines den Anforderungen des Quästur Reglements entsprechenden Bedürftigkeits
zeugnisses welches für Hallenser von der hiesigen Polizeiverwaltung für Andere
von den betreffenden Kommunalbehörden beglaubigt sein muß

bis spätestens den 1 Mai er bei uns schriftlich zu melden Expektanten welche das aka
demische Studium nicht erst beginnen sind zugleich gehalten sich dem halbjährlich statt
findenden Freitisch Examen zu unterwerfen

Halle a/S am 17 März 1882 Der M agistrat
Bekanntmachung

Da in dem am 24 v Mts angestandenen Termine ein annehmbares Gebot nickt
abgegeben worden so wird zur öffentlichen Meistbietenden Bermiethung des am diesigen
Markte belegenen Rathstellergebäudes auf die sechs Jahre vom 1 Oktober d Js ab
bis zum 30 September 1Ü88 unter den im Termine bekannt zu machenden abgeän
derten Bedingungen ein neuer Termin anberaumt auf

Montag den 17 April cr
Bormittags 10 Uhr auf der hiesigen Rathsstube im Waagegebäude
wozu Miether eingeladen werden

Halle a/S den 5 April 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

betreffend Ausgabe ueuer Coupousbogen zur Halleschen
4 /o Stadt Anleihe von 1867

Wir beabsichtigen vorstehend bezeichnete städtische Anleihe zum 1 Oktober d Js zur
Rückzahlung zu kündigen und wollen deshalb gegenwärtig neue Couponsbogen zu der
selben nicht ausfertigen vielmehr die zum 1 Oktober ds Js fällige Zinsrate falls
obige Absicht zur Ausführung gelangen sollte gleichzeitig mir dem Kapital gegen Rückgabe
der Obligationen zur Auszahlung bringen

Die Inhaber von Stadtobligationen der fraglichen Anleihe ersuchen wir demgemäß
Anträge auf Lieferung neuer Couponsbogen zur Zeit nicht stellen vielmehr unsere späteren
Bekanntmachungen in dieser Angelegenheit abwarten zu wollen

Halle am 6 April 1882 Der Mag istra t
Schulsache

Das Sommerhalbjahr der höheren Mädchenschule in den Francke schen Stiftungen
beginnt am 17 April Vormittags um 8 Uhr Auch in den beiden untersten Klassen
beginnt der Unterricht während des Sommerhalbjahrs täglich um 8 Uhr Außer den
bereits mit Aufnahmescheinen versehenen Novizen können nur noch solche Schülerinnen berück
sichtigt werden welche sich nach dem Maße ihrer Vorbildung für frei gewordene Plätze eignen

Halle a S den 11 April 1882

Schnlsache
Die diesjährige Aufnahme schulpflichtiger Kinder in die katholische Schule findet

Montag deu 17 April Varmittags 8 12 Uhr
in dem Sprechzimmer deS Unterzeichneten Neue Promenade 13 statt

Bei Anmeldung der Kinder sind der Impfschein ohne welchen ein Kind nicht auf
genommen wird und der Taufschein vorzulegen

Halle d en 11 April 1882

Muv Si K Mackeiniv
PreitaZ d 14 xril Ludet die erste OltmenübnuZ kür die

von La du statt
Um AställiAS baldige NelduuA neuer sinkender und xudöreuder NitMeder

edeuso aued tür äsn neuen Kursus der damit in VerdmduuK siedenden

t Ii rs SiiiIveleker Nont A äen 17 xril beginnt und als VordereituuA dient für sei ode denen
die nötki e IIsdunZ im ZesMAk t edlt bittet 2 VMelmstr 5

Vt I tt Ii IIIMit Genehmigung einer hohen Behörde soll mit dem v 1 scheu Fränlein
stift Rathhausgasse Nr 16

eine höhere Töchterschule
verbunden werden Dieselbe wird Montag den 17 April durch Fräulein Marie
Siedelt zunächst mit einer untersten Klasse eröffnet werden

Nähere Auskunft ertheilt und Anmeldungen von sechs bis achtjährigen Schülerinnen
nimmt jeden Nachmittag von 3 4 Uhr entgegen

Aebtissin des v ena schen Fräuleinstifts
Auch ist zu näherer Auskunft gern bereit der Cnrator des Stifts Domprediger

Im Kindergarten
Kirchthor 15 oder Mühlweg 5V

finden für die Sommermonate noch einige Knaben nnd Mädchen von 2 6 Jahren
freundliche Aufnahme Die geehrten Eltern werden besonders auf die geschützte und ge
sunde Lage des großen Gartens aufmerksam gemacht

preußische HMi Verficherungs Aclitn Gchllschast
Dieselbe versichert Bodenerzeugnisse gegen Hagelschaden Die Prämien sind fest und

billig Nachschüsse werden aiso niemals erhoben Die Schäden werden wie in früheren
Jahren eonlant und unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt und biuueu Monats
frist nach Feststellung voll und baar bezahlt Versicherungen aus mehrere Jahre genießen
einen angemessenen Prämienrabatt welcher sofort von der Jahresprämie in Abzug ge
bracht wird

Die Unterzeichneten sind zu jeder Auskunft und zur persönlichen Aufnahme von Ver
sicherungen stets bereit und empfehlen dem landwirthschastlichen Publikum obige Gesellschaft
ganz ergebenst

Die General Agenten in Halle a/S nndH Nietzschmann in Landsberg
H Fuß in Schkendttz
G Friedrich in Spören
F König in Schweiditz
Emil Bodein Trebnitz bei Cönnern

Versickertes AsseUsikakt
Errichte 185

AI
Die Gesellschaft versichert Gebäude uud bewegliche Gegenstände aller Art

gegen Fenersgesahr Blitzschlag und Gasexplosion zu billigen und festen
Prämien

Bei Gebäude Versicherungen ist den Hypotheken Gläubigern besonderer
Schutz gewährt

Borkommende Schäden werden schnell regulirt und prompt bezahlt
Zur Ertheilnng jeder gewünschten Auskunft sowie zur Entnahme von Ber

sicherungs Auträgen empfiehlt sich

Die üiMpt Kvutul tlillle a 8
sowie Kaufmann Ilill Kaufmann NlüRivrO ZK Firma Zebkard H UüIIer

Kaufmann

HM Weidenplan Kb WM
Den geehrten Eltern zur gefälligen Nachricht daß der Kindergarten Donnerstag

den 13 April wieder beginnt Freundliche geräumige Lokalitäten schöner baumreicher
Garten Gefällige Anmeldungen 2 6jähriger Knaben und Mädchen nehme ich stets gern
entgegen Prospekte stehen zu Diensten Lina Stllheim

Mueil Vereill fiir Armen und ZirMtlipÜM
Der Näh Vcrein findet nicht am 13 d M sondern erst am Donnerstag

den 2 d M Nachmittag 3 Uhr statt Das Ausstellungs Comtts
3 kommunaler Wahlbezirks Berein

Donnerstag den 13 d Mts Abends 8 Uhr

i r iiiiiiliiiiA5auf
Bortrag deS Herrn Oberlehier vr Goldman über Das deutsch nationale Lied
Hierauf Geschäftliches Allgemeine Betheiligung ist erwünscht Gäste durch Mitglieder

eingeführt sind willkommen Der Borstand
Schulze

krudv Vvlbrüek bei viMim
50

ab Grube

verkauft für die Sommermonate

LriMvttvS mit 1Ä88prv888tviuv ml
und gewährt Abnehmern größerer Posten eine entsprechende Preisermäßigung

Zur Herstellung beider Produkte kommt nur Kohle von iutcusivstcr Heizkrast zur
Verwendung und werden Briquettes sowohl als Naßpreßsteine in festgepreßter Waare
verabreicht

Halle a/Saale im April 1882
vewiillinig der Grube Selbrück bei Zicskau

Cout or Köui gstrake Nr 26

ii ii iiiii Ii miAZur Uebernahme v n Neubauten Reparaturen Anfertigung von Zeichnun
gen Kostenanschlägen und Revisions Rechnnngen empfiehlt sich

Halle a/S MurmneistcrChar l otteustra ke 8

kestaurations vedernatiine
Aus Rußland zurückgekehrt diene allen meinen Freunden und Bekannten zur

Nachricht daß ich mit dem heutigen Tage das Restaurant der Frau Laurette Mar
tini Marienstraße 7 hierselbst übernommen habe und bitte ein geehrtes Publikum um
gütigen Besuch Bier aus der Brauerei des Herrn H Freyberg

Achtungsvoll

Für den Jnserattnthtil vtrantwortlich M Uhlemanu in Halle

Stpeditiou im Waisenhaus Buchdrucks d s Aiaismhaule m Hall q h S
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